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GGrußwort des Vorsitzenden
Liebe Weilbacherinnen und Weilbacher,

das diesjährige Grußwort beginne ich mit einem 
besonders kurzen, jedoch unabkömmlichen 
Leitspruch für unser Kerbekollektiv: „Wem ist 
die Kerb? Unser!!!“

Auch dieses Jahr wird der Ruf aus den froh ge-
stimmten, sowie gut geölten Kehlen der aktiven 
Burschen und Mädels hallen und somit die 
Weilbacher Kerb eröffnen.

Wie jeder hoffentlich weiß, wird in ein paar Ta-
gen rund um das Haus am Weilbach und in 
den Weilbacher Straßenzügen durch unsere 
Feierlichkeiten das kunterbunte und fröhliche 
Kerbegeschehen zelebriert, jedoch soll es dies-
jährig etwas ganz Besonderes sein. Die Kerbe-
borsch 6091 Weilbach e.V. feiern ihre zwanzig-
ste Kerb!

Seit zwanzig Jahren wird unsere Kirchweih mit 
einer Mischung aus Tradition, aber auch mit ei-
ner modernen Gegenwartsnähe gefeiert, um ein 
abwechslungsreiches Angebot für Jung und Alt 
zu schaffen. Voller Freude können wir dabei zu-
schauen, wie dieses Konzept aufgeht und sich 
mit einer Dynamik weiterentwickelt, dass es ei-
nem glatt die Sprache verschlägt.

Die vergangenen realisierten Projekte, welche 
stets mit Erfolg gekrönt wurden, gipfeln inner-
halb der eigenen Reihen in großer Motivation 
und machen Lust auf mehr. Aus diesem Anlass 
kann ich mitteilen, dass noch einige neue Ideen 
umgesetzt werden wollen und die Vorfreude 

durchaus groß sein darf. Infos hierzu folgen in 
naher Zukunft!

In gespannter Erwartung auf alle neuen Projek-
te, die noch folgen werden, möchte ich es aber 
natürlich nicht versäumen, mich für die vielen 
schon realisierten Veranstaltungen bei allen 
strebsamen und tatkräftigen Vereinsmitglie-
dern in den vergangenen Jahren bedanken.

Aber nicht nur die Kooperation innerhalb des 
Vereins ist wichtig. Auch ohne die Hilfe, unter 
anderem in Form von tatkräftiger Unterstüt-
zung durch andere Vereine und Einzelperso-
nen, Geldspenden oder einfach nur motivieren-
der Worte, könnten wir dies gar nicht bewälti-
gen. Obendrein könnten wir die Kerb nicht ver-
wirklichen, wenn wir nicht jedes Jahr so viele 
Besucher hätten, die unser Fest erst zu dem 
werden lassen, was es ist. 

Dafür möchte ich mich bedanken!

Zum Abschluss möchte ich sagen, dass wir Sie, 
liebe Weilbacherinnen und Weilbacher, Freun-
de, Gönner und Interessierte sowie alle Verei-
ne, herzlich zu unserer Kerb einladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Hendrik Schmidt
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EEiner, der fehlt. Nicht nur an Kerb! 
Irene ...
… unser Mann an der Fritteuse. 

Roland Ullrich †

Dieses Jahr wird es anders sein an Kerb. Insbesondere im Küchenzelt. Dieses Jahr wird jemand anderes die 
Kerbe-Pommes zubereiten müssen. 

Unser langjähriges Mitglied Roland Ullrich ist nach langer, schwerer Krankheit im Februar verstorben.

Zur Kerb kam er seinerzeit durch seine Tochter Svenja, die seit 1999 ein Mitglied der Kerbeborsch ist.

Er hatte seinen Platz schnell in der Küchencrew gefunden, die über die Jahre hinweg eine eingeschworene und 
fleißige Gemeinschaft innerhalb des Kerbevereins bildet. Vom ersten Tag an zeigte sich Roland für die Zube-
reitung der Pommes verantwortlich, was er stets mit Sorgfalt und Liebe bewerkstelligte. Das brachte ihm übri-
gens den Spitznamen „Irene“ ein – in Anlehnung an die ehemalige Wirtin des Gasthauses „Zur Rose“.

Aber nicht nur an Kerb konnten wir immer auf seine Unterstützung und seinen Zuspruch zählen. Oftmals 
kämpfte er in der lokalen Presse durch seine Leserbriefe für den guten Ruf des Vereins, gerne mit spitzer Fe-
der geschrieben. 

Gerade in der Umbruchszeit, als es darum ging, die Kerb am Leben zu erhalten, versuchte er die Bevölkerung 
zu mobilisieren und für den Traditionserhalt zu begeistern. Stets brachte er Worte von Dank und Anerken-
nung über die Weilbacher Kerb in die Welt. Aber auch berechtigte Kritik, wenn man es z. B. mit dem 
Schmücken der Wegstrecke am Kerbeumzug wieder einmal nicht so genau genommen hatte. Er half uns da-
mit, immer selbstkritisch und konstruktiv unsere Konzepte weiterzuentwickeln, um eine angemessene und 
ausgewogene Weilbacher Kerb für Weilbacher Bürger sowie Gäste anbieten zu können.

„Tradition ist nicht das Halten der Asche, sondern das Weitergeben der Flamme“, ein Zitat von Thomas Morus, 
hätte auch einer seiner Gedanken sein können.
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Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr 
dankbar, dass viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen. 
Vielen Dank an alle, die in unserem Kerbeheft eine Werbung platzieren!
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..::Freitag, den 14. August 2015

19:00 Uhr Traditioneller Kerbeabend mit 'Bobby Stöcker' 
Bewirtung: Handkäs' mit Musik und traditionelle Küche.  
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

..::Samstag, den 15. August 2015

11:00 Uhr Kerbebaum stellen 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

16:00 Uhr Eröffnung der Weilbacher Kerb  
Wo? Kerbeplatz, Schulstraße

19:00 Uhr Open-Air-Kerbetanz mit '... eine Band namens WANDA'  
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Die Band spielt ab 20:00 Uhr

... und natürlich Eintritt frei!

..::Sonntag, den 16. August 2015

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

11:15 Uhr Frühschoppen und Mittagessen mit dem 'Taunus-Duo'  
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

14:30 Uhr Kerbeumzug durch Weilbach 
Wo? Aufstellung in der Schlossstraße 

Am Sonntag findet ab 13:00 Uhr der Kerbekaffee zu Gunsten der 
Kinderkrebshilfe Frankfurt e.V. statt. Kuchenspenden willkommen!
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..::Montag, den 17. August 2015

11:30 Uhr Kerbemittagessen bei den Kerbeborsch 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

18:00 Uhr Gickelschlag mit traditionellem Fleischwurstessen 
mit anschl. Hammelversteigerung am Haus am Weilbach 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Bewirtung bereits ab 17:00 Uhr

..::Dienstag, den 18. August 2015

20:00 Uhr Beerdigung der Kerb mit Fackelzug 
Wo? Verlängerung der Johannes-Kirch-Straße 
Aufstellung am Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Bachstraße/Frankfurter Str.

Gerne begrüßen wir Sie ganz herzlich auf unseren Veranstaltungen und  
freuen uns auf Ihr Kommen.



WSSeifenkistenrennen - früher hätte es das nicht gegeben
Vor wenigen Wochen fuhren zum zweiten Mal die Seifenkisten 
durch Weilbachs Straßen. Das Rennen vom Gemeindehaus bis un-
gefähr zur Bäckerei fand in diesem Jahr unter sengender Sonne statt 
und war für alle Beteiligten eine echte Herausforderung, selbst für 
die Zuschauer. Am wenigsten beeindruckt waren die Pilotinnen und 
Piloten. Alle, die gemeldet hatten, kamen und fuhren. Immerhin 
gab es für sie etwas Kühlung durch den Fahrtwind. Überhaupt keine 
Kühlung dagegen hatte zum Beispiel unser Personal am Wurstgrill. 
Dort standen, wie auch an der Getränketheke, lauter Mitglieder un-
seres aktiven Kerbeborschjahrgangs, teilweise stundenlang, ohne sich 
zu beschweren. Viele von ihnen waren morgens schon zum Aufbau 
der Streckenbegrenzungen und des Gästebereichs da und hatten 
den ganzen Tag lang kaum Pausen. Mehrere hielten bis ganz zum 
Schluss durch und fegten sogar noch das auf der Straße herumlie-
gende Stroh zusammen. Wir von den Kerbeborsch 6091 Weilbach 
schätzen uns glücklich, so engagierte junge Menschen bei uns zu ha-
ben. Das gilt nicht nur für unsere Aktiven von 2015, sondern auch 
für erstaunlich viele Aktive der letzten Jahre, die unserem Verein 
treu geblieben sind und weiterhin die Kerb und andere Auftritte 
mitgestalten. Und zwar wirklich mitgestalten, denn sie kommen 
nicht nur zum Arbeiten, sondern auch mit neuen Ideen und über-
nehmen Verantwortung. Inzwischen verteilen sich körperliche und 
geistige Arbeit auf deutlich mehr Menschen als in früheren Jahren. 
Das motiviert auch die ganz Alten neu, also diejenigen, die sowieso 
immer da sind. Es ist schwer zu sagen, ob die Kerbeborsch vor zwölf 
oder 15 Jahren zusätzlich zu den traditionellen Veranstaltungen ein 
Seifenkistenrennen und eine Bachbettüberbauung hinbekommen 
hätten: vielleicht nicht, vermutlich schon, wir waren ja damals auch 
nicht schlecht. Aber leichter ist es mit mehr Leuten allemal, und 
wahrscheinlich hat jeder von uns jetzt noch mehr Spaß dabei.



WWeilbacher Kirchweih 1112 
Ein Auszug aus dem Leben des Bauern Wilhelm,
übermittelt aus den Aufzeichnungen von Kuno Kerbeborsch

Vor vielen Jahren heut´ger Zeit
als Gaukler brachten Heiterkeit,
wo Facebook noch ne Kneipe war
und Ritter stellten Panzer dar,
da musste Wilhelm wider Willen
stets irgendwie sein´ Hunger stillen.
Und wie es damals üblich war,
als Bauer und in Weilbach gar,
so stand er täglich sehr früh auf
und nahm die Müdigkeit in Kauf.
Tag ein Tag aus die Plackerei
und trotzdem täglich Haferbrei.

Die Groschen die er angespart
hat stets für Anlässe parat,
die ganz besonders und auch fein
dann ihn vom Alltagstrott befrein´.
Denn Hedgefonds waren damals teuflisch,
die Luft war früher noch nicht käuflich.
Er hält auch wenig von Investments,
denn blasen können Dirnen bestens.
So kauft er sich dann lieber mal
mit seinen Kumpels einen Gral.
Ob Bier, ob Schnaps, ob Apfelwein
Gesellschaft muss die richt´ge sein!

An jenem Tag zum Kirchgeläut,
neunhundert Jahre vor dem heut´,
ein Tag von ganz besond´rer Art,
es ist Maria Himmelfahrt!
Drum Wilhelm aß sein Haferbrei
erst nach dem dritten Hahnenschrei.
Denn heut ist Kirchweih hier im Ort
und alle Leute sind bald dort.
Und doch zunächst, so will´s der Brauch,
und außerdem der Glaube auch,
die Kirche wird zum Feiersaale,
und Messwein strömt aus dem Pokale.

Und nach der Messe wunderbar,
Lobpreisung und viel Trallalla,
die Leute strömen aus den Pforten
ganz Weilbach und Ringsumkohorten.
Sie machen sich dann auf die Socken,
hoch oben donnern laut die Glocken.
Der Graf mit Frau in Festtagstracht,
sie haben Fässer mitgebracht.
Die Kutsche voller Apfelwein,
so muss ein Festzug nunmal sein!
Die Bürger in ihrm´ besten Zwirn
und zwischendrin auch mal ne Dirn´,
die Bauern laufen hintendran
mit Weib und Kind im Chorgesang.

Nun auf dem Festplatz angekommen,
hier wird erstmal ein Krug genommen.
So trinkt der Wilhelm mit den Kumpeln
und lassen´s mal so richtig rumpeln.

Das Haus am Weilbach schick geschmückt,
die Frauenzimmer sind entzückt
vor so viel Glanz und Anmut hier
im Weilbach-Kerbeborschrevier.

Der Kerbebaum, so ist´s der Brauch,
steht an der Weilbach, grade auch,
hoch oben in seim´ Kronenwerk
da thront die Puppe Erthelbert.
Ist mäßig hübsch nur anzusehn
denkt Wilhelm und sieht Bänder wehn´.

Ganz plötzlich hört er einen Barden
poetisch seinen Sang vortragen.
Er spielt die Laute zum Gedicht,
denn Quetschkommoden gab´s noch nicht.
Den Einzug tut er nun begleiten
die Kerbeborsch von allen Seiten
mit Fahnen strömen sie herbei
und singen wirklich allerlei:
Die Mudder, Lui und den Johann,
der Bauer der kommt sowieso dran.
Er wollte mal den Mist ausfahren
noch sieben Karren musst er fahren.
Und dieses Lied, so staunt Wilhelm,
es singt der Barde, dieser Schelm!

Nach Stunden frohen Feiertums,
nach Fleischworscht und viel Trunkkonsums
da bricht der Abend übers Feste,
die Laune steigt, das ist das Beste.
Das furzen, rülpsen, saufen, singen,
dem Apfelwein und Fleischwurstringen,
es zeugt von Anstand, sagt Herr Knigge,
beim Essen „aaner abzudrigge“!

Gut berauscht vom schönsten Fest,
verlässt der Wilhelm dann den Rest.
Alleine ist er aber nicht,
er nimmt ein Weib, mit hübsch´ Gesicht.
Sie guckt ihn an, ihm wird ganz warm,
sie liegen sich schon schnell im Arm.
Was sonst an diesem Tage heuer
passieren noch für Abenteuer,
das wird erzählt im nächsten Stück,
der Vorhang fällt, zu Willis Glück.

Ich sach es Euch, ihr liebe Leut´,
mer feiert damals schon wie heut´!
Die Kerbeborsch, die freue sisch
auch diss Jahr widder sehr uff Disch!
De Wilhelm, wenn er heut noch wär´,
würd komme, du, des sach ich diä!
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AAufnahmeantrag
Unsere Mitglieder teilen sich in drei Bereiche: 

  aktiver Kerbeborsch    passiver Kerbeborsch    förderndes Mitglied

Das Mindestalter für die aktiven Kerbeborsch ist 16 Jahre.

Ich, ........................................................ , stimme dem Inhalt der Satzung zu und beantra-
ge die Aufnahme im Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach e. V.

Persönliche Daten: 
Vorname Name ........................................................................................................................  
Straße ........................................................................................................................................  
PLZ, Ort ...................................................................................................................................  
Geburtsdatum ..........................................................................................................................  
Telefon/Telefax ........................................................................................................................  
Mobiltelefon .............................................................................................................................  
E-Mail .......................................................................................................................................

 aktives Mitglied       passives Mitglied       förderndes Mitglied

Weilbach, den ....................................   Unterschrift ...........................................................

Ich stimme zu, dass mein Jahresbeitrag in Höhe von Euro .................... (mind. 10 Euro/
Jahr) von meinem Konto (IBAN: ........................................................................................... 
BIC: ................................................. mittels Lastschriftverfahren eingezogen wird.

Hiermit ermächtige ich den Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. vorgenannten Be-
trag von meinem Konto abzubuchen.

Weilbach, den ....................................   Unterschrift ...........................................................



KKerbeborsch 6091 Weilbach e.V.
Anschrift: 
Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
Vorsitzender Hendrik Schmidt 
Wiesenring 69 
65439 Flörsheim am Main	

Tel.: 06145 9328793, Fax: 06145 377739 

E-Mail: vorstand@kerbeborsch.com, Internet: www.kerbeborsch.de

Verantwortlich für den Inhalt: Andreas Dörhöfer, Nils Eszenyi, Marcus K. Reif, Christoph Schelm, Hendrik 
Schmidt und Matthias Theis.

Spenden: Unterstützen Sie die Kerbeborsch mit einer Spende. Jeder Euro hilft, die Tradition zu erhalten. Kon-
toinhaber: Kerbeborsch 6091 Weilbach e. V., IBAN: DE02 5019 0000 0023 5315 18, BIC: FFVBDEFF

Über Kuchenspenden für den Kerbekaffee freuen wir uns!
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